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Vrtattfctt-Ufgcftm tes Jvmmkiofim 3« St $xtotm
tn Sante«. *)

(Sion P. 3Jcattin Aient, 0. S. B., Sßtof. in ©atnen.)

1307, 1. «^cantonatë.

(Original, Spetgamen.)

©ie ©üter ju Stlpnadi am Sîieberftab, bie früher Qänxid), ber

Seltner »on Samen, S°t)anneê unter ben Säumen unb Sunrab
9tintfdjü| befafjen, unb bie ©eiber ju Sägieroil, Silieren unb

©djroarjenberg, bie Sîicotauê feiig unb «§einrich, bie Seltner »on

©arnen, inne tjätten, faufte grau ©tifabeth feiig, Sönigin »on
Stom, bem Slbt Stubolptj unb bem Sonoentê »on ©ngelberg um 100
SJtarï ©itberê ab, unb machte bamit für ihr eigeneê ©eetenfjeil
unb für baê ©eelentjeil §errn Sllbredjtê, Sönige »on Stom, unb
ihrer Sinber an bie jroei ©otteeljäufer in ©ngelberg eine ©djan*
ïung. ©er jeroeitige Slbt »on SJturi im SIrgau fott bie ©tiftung
überroactjen. ©egeben ju ©ngelberg an bem erften Sag in £>eumanobe.

©iegler: 1) Slbt Stubolf, 2) ber Sonoent »on ©ngelberg.
Seibe ©iegel tjangen befdjäbiget.
Sllê britter ©iegler ift am ©nbe ber Urfunbe noch SBaltfjer/

Slbt »on ©ngelberg, beigefügt; bodj ©iegel roaren unb finb nur

>) ©iefeS ©otteSbauS, St. 33enebicti DtbenS, geftiftet im 12. 3at)ibjinbett,
blübje bis junt 18. |>otn. 1615 in Csnge.betg an bet ©eite beS bottigen
HJtannSftojIetS, unb routbe et|t in jenem 3abre nad) ©atnen Betfefjt. (S3on

SJtütinen, Helvetia sacra, II., 71.)

VI.

UrKnndcn-Negejtcn des FraucnKlojters M St. Andreas
in Sarnen. ')

(Bon r. Martin Kiem, 0. 8. Prof. in Sarnen.)

1307, t. Heumonats.

(Original, Pergamen.)

Die Güter zu Alpnach am Niederstad, die früher Heinrich, der

Kellner von Sarnen, Johannes unter den Bäumen und Kunrad
Rintschütz besaßen, und die Gelder zu Kägiswil, Schlieren und

Schwarzenberg, die Nicolaus selig und Heinrich, die Kellner von
Sarnen, inne hatten, kaufte Frau Elisabeth selig, Königin von
Rom, dem Abt Rudolph und dem Konvente von Engelberg um 100
Mark Silbers ab, und machte damit für ihr eigenes Seelenheil
und für das Seelenheil Herrn Albrechts, Königs von Rom, und

ihrer Kinder an die zwei Gotteshäuser in Engelberg eine Schankung.

Der jeweilige Abt von Muri im Argau soll die Stiftung
überwachen. Gegeben zu Engelberg an dem ersten Tag in Heumanode.

Siegler: 1) Abt Rudolf, S) der Konvent von Engelberg.
Beide Siegel hangen beschädiget.

Als dritter Siegler ist am Ende der Urkunde noch Walther,
Abt von Engelberg, beigefügt; doch Siegel waren und sind nur

') Dieses Gotteshaus, St. Benedict! Ordens, gestiftet im IL. Jahrhundert,
blühte bis zum 18, Horn. 161S in Engelberg an der Seite des dortigen
Mannsklosters, und wurde erst in jenem Jahre nach Sarnen versetzt. (Von
Mülinen, Helvetia «sers, H., 71.)
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jroei. SBatttier tourbe erft 1317 Stbt, unb bürfte ben Stofterfrauen
Slbfdjrift »on biefem Sriefe gegeben haben. (Sergi, ©efdjtfrb. 1.41.)

2.

1342, »3. atSeittittottat«.

(Driginal, SJetg.J

Slauê ®djü|e, Surger »on Sucern unb feine SJtutter SJtarga*
retha erfdjeinen »or ^einrieb »on Stot, ©djultljeifjen ju goffingen,
unb geben um itjr Seelenheil roitten bem ^einrieb »on Sempadj,
Sropft in ©ngelberg, ju Rauben ber geifttidjen Ferren unb grauen
bafelbft, Üjre brei Sdjupoffen ju ©unjroile bei SJtünfter, roetdje

jätjrlidj fünf SJtalter Som gelten, roonon namentlich 10 SJtütt ©in*
ïel, 10 SJtütt «paber 1 Sfo* Sfwninge, 90 ©ier unb brei «Qütjner

fein follen. — geugen: «§etnrictj »on Suternöroe, ©belfnedjt, Qein*
rid) »on Sabactjtal, Sîubolf Srämer, Sofjanneê »on Söngarten,
Stubolf SJtenfdje, Suenji Seiler, Sobanneê SJteluer, Sobanneê »on
Senniïon, Slauê Stöft, Sürger ju goffingen. ©egeben ju goffra*
gen in ber Stabt, am ©onntag »or ©t. ©attentag

©iegler: «Qeinrid) »on Stot, ©djuttljeifj.
©aê ©ieget pngt etroaê befdjäbigt.

3.

1357, 29. §ert»fttttow«tê.

(Orig. SJetg.)

Stbt ^einrieb unb ber Son»ent »on ©ngelberg befetjeinen ben

©mpfang »on 60 SJtarf guten ©ilberê »on grau Stgneê roeilanb

Sönigin »on Ungarn, für baê ©eetentjeit Sönige grieberictj unb

«•Qerjogê Seopolb. — ©er Slbt unb Sonnent fotten bafür »on itjren
eigenen .Qöfen ju ©altefroite unb Urborf, im gürictjgau, 20 SJtütt

Sernen nehmen, unb baoon 18 SJmtt ben Stofterfrauen in ©ngel*

berg, unb bie 2 anbern SJtütt ben baê Saljrjeit fjaltenben Srieftem
retdjen. ©ie Siebte »on ©infiebeln unb ©appel fjaben biefe ©tif*
tung ju überwachen, ©egeben ju ©ngelberg am ©t. SJUchaelêtag

im «perbft.

Siegler: 1) Slbt geinrid), 2) ©er Sonnent.

©rftereê fetjlt, letjtereê pngt übel erptten.
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zwei. Walther wurde erst 1317 Abt, und dürfte den Klosterfrauen
Abfchrift von diesem Briefe gegeben haben. (Vergl. Geschtfrd. 1.41.)

2.

1342, 13. Weinmonats.

(Original, Perg.)

Klaus Schütze, Burger von Lucern und seine Mutter Margaretha

erscheinen vor Heinrich von Rot, Schultheißen zu Zosfingen,
und geben um ihr Seelenheil willen dem Heinrich von Sempach,
Propst in Engelberg, zu Handen der geistlichen Herren und Frauen
daselbst, ihre drei Schupossen zu Gunzwile bei Münster, welche

jährlich fünf Malter Korn gelten, wovon namentlich 10 Mütt Dinkel,

10 Mütt Haber 1 Pfd. Pfenninge, 90 Eier und drei Hühner
sein sollen. — Zeugen: Heinrich von Luternöwe, Edelknecht, Heinrich

von Badachtal, Rudolf Kramer, Johannes von Bongarten,
Rudolf Mensche, Kuenzi Seiler, Johannes Meluer, Johannes von
Tennikon, Klaus Röli, Bürger zu Zosfingen. Gegeben zu Zosfingen

in der Stadt, am Sonntag vor St. Gallentag

Siegler: Heinrich von Rot, Schultheiß.
Das Siegel hängt etwas beschädigt.

3.

13S7, 29. Herbstmonats.

(Orig. Perg.)

Abt Heinrich und der Konvent von Engelberg bescheinen den

Empfang von 60 Mark guten Silbers von Frau Agnes weiland

Königin von Ungarn, für das Seelenheil Königs Friederich und

Herzogs Leopold. — Der Abt und Konvent follen dafür von ihren
eigenen Höfen zu Galtefmile und Urdorf, im Zürichgau, 20 Mütt
Kernen nehmen, und davon 18 Mütt den Klosterfrauen in Engelberg,

und die 2 andem Mütt den das JcchrM haltenden Priestern
reichen. Die Aebte von Einsiedeln und Cappel haben diese Stiftung

zu überwachen. Gegeben zu Engelberg am St. Michaelstag
im Herbst.

Siegler: 1) Abt Heinrich, 2) Der Konvent.
Ersteres fehlt, letzteres hängt übel erhalten.
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1362, 27. ôcumenaté.
(Sopie aus bem Botigen 3aljtljunbett, Spapiet, lateinifcb.)

peinridj, L) Sifdjof »on ©onftanj, incorporirt ben Sirdjenfa|
ber Sfarrei Süfjnactj, mit Sorbeplt ber bifdjöfiidjen Stedjte unb
beê ©inïommenê »on 14 SJtalter auê ben allgemeinen unb »on 8

SJtalter auê ben Srttnijjerjenten f^r oen jeweiligen Sfarrer, bem

Sifdje beê grauenftofterê ju ©ngelberg, unb jroar befjplb, roeil

a) burd) bie anbauernben Sriege Sönige Sllbredjt gegen güridj, unb
bie SBalbleute »on ,Uri unb SctjroujS („per gweras diras atque diu-

turnas olim inter Albertum, Ducem Austria? ex una —• et Uni-

uersitatem oppidi Thuricensis, Vallium Urania? et Swizen ex parte
altera"), b) burdj Unfrudjtbarïeit unb c) burdj eine allgemeine Seft
baê Slofter in grofje Stott) gerattjen fei.

Actum Constantiae Anno Domini trecentesimo sexagesimo secundo,

VI. Kal. Aug. Indict. XVII.

©iegler: «Qeinridj, Sifdjof »on ©onftanj.

5.

1368, 18. aShttei-monat«.

(Ölig. SJetg.)

grau ©opfjia »on «Qomburg, Qexxn Straolbê fel. »on Stinadj,

Siitterê, eptidje grau, erfdjeint mit iljrem Sotjne Serdjtolb »on
Stinadj »or Stubolf, Sropft ju Seromünfter, auf >ber „tili »or bem

©apitelêhuë" mit ber Sitte, ihre ©üter in Stidenbadj ber grau
SJtargaretp Sramerin, Sürgerin ju Seromünfter, um 500 glo*
renjer ©ulben »erfaufen ju bürfen. SBeil Serdjtolb, Sogt ber So*

ptjia, für feine SJtutter nidjt pnbeln burfte, fo rourben für biefe

Stuofcmann »on battrait unb für SJtargaretp Sramerin-Sopnneê
»on fèentfctjiïon alê Sögte bejeidjnet, unb fomit ïonnte ber Sauf
»ottjogen roerben. geugen: Sßeter »on ©rünenberg, Sogt ju Sto*

•J Sifdjof «peinridj Bon SranbiS utfunbete Bon 1357—1383.

fcbidjtsftb., S3b. IV., 193 u. f. f.)
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1362, 27. Heumonats.
(Copie aus dem vorigen Jahrhundert, Papier, lateinisch.)

Heinrich, ^) Bischof von Conftanz, incorporili den Kirchensatz

der Pfarrei Küßnach, mit Vorbehalt der bischöflichen Rechte und
des Einkommens von 14 Malter aus den allgemeinen nnd von 8

Malter aus den Primizzehenten für den jeweiligen Pfarrer, dem

Tische des Frauenklosters zu Engelberg, und zwar deßhalb, weil
s) durch die andauernden Kriege Königs Albrecht gegen Zürich, und
die Waldleute von Mi und Schwytz („psr zzwsrss clirss stqus àiu-

turnss olirò, intsr ^ibsrtum, vuosm lustrile ex uns —- st voi-
usrsitstsin oppiài IKnriesnsis, Vsiiium Ursnise et 8wi?sn sx psrte
siters"), b) durch Unfruchtbarkeit und o) durch eine allgemeine Pest
das Kloster in große Noth gerathen sei.

Return Lonstsntisz ^nno Oomini trecentesimo ssxszssimo ssoun-

ào. VI. Ksi. àng. Inàict. XVII.

Siegler: Heinrich, Bischof von Constanz.

S.

I3S8, 18. Wintermonats.
(Orig. Perg.)

Frau Sophia von Homburg, Herrn Arnolds sel. von Rinach,

Ritters, eheliche Frau, erscheint mit ihrem Sohne Berchtold von
Rinach vor Rudolf, Propst zu Beromünster, auf ^der „tili vor dem

Capitelshus" mit der Bitte, ihre Güter in Rickenbach der Frau
Margaretha Kramerin, Bürgerin zu Beromünster, um 500

Florenzer Gulden verkaufen zu dürfen. Weil Berchtold, Vogt der

Sophia, für seine Mutter nicht handeln durfte, so wurden für diese

Ruotzmann von Hallwil und für Margaretha Kramerin Johannes
von Hentschikon als Vögte bezeichnet, und somit konnte der Kauf
vollzogen werden. Zeugen: Peter von Grünenberg, Vogt zu Ro-

') Bischof Heinrich v on Brandis urkundete von 13S7—IZ3Z.
schichtsfrd., Bd. IV., 1SZ u. f. f.)
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tenburg, Hartmann »on .Qetbegg, S<-ter Srucbfejje »on SBolljufen,

Stitter, Ulrich »on SRinadj, SBilplm unb Stubolf »on Suternoro,
©ebrüber unb .©betfnedjte, Sopnneê Mon Sroertfroenb. ©egeben

•am Samftag nad) St. SJtartinêtag.

Siegler: 1) Stubolf, Sropft ju SJtünfter; 2) Seter »on ©rü*
nenberg; 3) Stnojjmann »on «Qattroil, 4) Serdjtolb »on Sfittaci).

©aê 1. Siegel pngt befctjäbigt, baê 2. unb 3. finb erptten,
baê 4. fehlt.

6.

1373, 23. 3ämter«.
(Otig. SJetg.)

SJtargaretp Srämer »on SJtünfter erfdjeint mit ipem Sogte
«Qeinridj SJlaier, Schenï ju SJtünfter, unb ipem Dpim Seter »on
«Qentfdjiïon, ebenfattê »on SJtünfter, »or Stubolf, Sropft beè ©ot*

teêpufeê bafetbft, auf ber „tili »or bem ©apitelêpê," unb gibt
für bie 400 Sft- Sfenninge Stebler, roelche fie Subroig non ©idj
unb Sopittteê Urbïer, Sürger »on Sucern, fcïjulbet, ipe ©üter

ju Stidenbadj, bie fie »on Sertfcfjimann ju Slittaci) (beffen Sruber
Seter hiefj) unb feiner SJtutter ©optjie »on Qomburg faufte, mit
bem Sebinge alê Sfanb fjin, bafj, roenn fie biê jum nädjften Sta*

tprinentag bie 400 Sfb. nidjt erleget, beibe ©laubiger auf baê

Sfanb greifen unb baêfeïbe entraeber »erfaufen ober beptten bürfen.
geugen: «Qerr S^er, ber Sruchfefj »on SBoIpfen, Stitter, «Qerr

Sopnneê »on Sdjtnen, ©prprr ju SJtünfter, geinrid) »on Qet
begg, Serifdjntann »on Stinadj, Ulridj »on Stinadj, SJtattljiaê ©un,
©erung »on Slltroiê, »on Silmeringen, Utridj ©umpo »on ©em*
padj, peinridj »on Slltroiê, Ulridj Sttàjimann, Ulridj ©trebet, Ut*
ridj Stami, ©egeben ju SJtünfter ben 23. Sanuar.

©iegler: Stubotf, Sropft jn SJtünfter. — gehlt.

7.

1374, 29. «Çeurnowat«.

(Orig. sperg.J

©ie ©üter unb SBalbungen in Stidenbadj, roetdje grau ©o*

pl)ia »on fèomburg, eplidje SBirttjtn Strnolb'ê »on Stinadj, um
©efdjidjtsftb. SSanb XIX. 14
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tenburg, Hartmann von Heidegg, Peter Truchsezze von Wolhusen,

Ritter, Ulrich von Rinach, Wilhelm und Rudolf von Luternow,
Gebrüder und Edelknechte, Johannes von Swertfwend. Gegeben

am Samstag nach St. Martinstag.
Siegler: 1) Rudolf, Propst zu Münster; 2) Peter von Grü-

nenberg; 3) Ruotzmann von Hallwil, 4) Berchtold von Rinach.

Das 1. Siegel hängt beschädigt, das 2. und 3. sind erhalten,
das 4. fehlt.

6.

IS73, 2Z. Jänners
(Orig. Perg.)

Margaretha Kramer von Münster erscheint mit ihrem Vogte
Heinrich Maier, Schenk zu Münster, und ihrem Oheim Peter von
Hentschikon, ebenfalls von Münster, vor Rudolf, Propst des

Gotteshauses daselbst, auf der „tili vor dem Capitelshus," und gibt
für die 400 Pfd. Pfenninge Stebler, welche sie Ludwig von Eich

und Johannes Urdker, Bürger von Lucern, schuldet, ihre Güter

zu Rickenbach, die sie von Bertschimann zu Rinach (dessen Bruder
Peter hieß) und seiner Mutter Sophie von Homburg kaufte, mit
dem Bedinge als Pfand hin, daß, wenn sie bis zum nächsten

Katharinentag die 400 Pfd, nicht erleget, beide Gläubiger auf das

Pfand greifen und dasselbe entweder verkaufen oder behalten dürfen.
Zeugen: Herr Peter, der Truchseß von Wolhusen, Ritter, Herr
Johannes von Schinen, Chorherr zu Münster, Heinrich von
Heidegg, Bertschmann von Rinach, Ulrich von Rinach, Matthias Sun,
Gerung von Altwis, von Vilmeringen, Ulrich Gumpo von Sempach,

Heinrich von Altwis, Ulrich Buchimann, Ulrich Strebel,
Ulrich Rämi. Gegeben zu Münster den 23. Januar.

Siegler: Rudolf, Propst zu Münster. — Fehlt.

7.

IS7S, 29. Heumonats
(Orig. Perg.)

Die Güter und Waldungen in Rickenbach, welche Frau
Sophia von Homburg, eheliche Wirthin Arnold's von Rinach, um

Geschichtsfrd. Band XIX. 14
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500 ©lb. an SJtargaretp Sramerin 1368 »erfaufte unb biefe bie

gleidjen ©üter Sopnneê Urbfer unb Subroig »on ©idj, Surgern

ju Sucem, alê Unterpfanb gab, wollten bie eben genannten Sû=

pnneê unb Subroig, in ben Sefv§ berfelben gelaugt, an Stuof SJten*

ger, Sürger »on Sucern, um 220 Sfb. Pfenninge »erfaufen, unb

erfchienen in golge beffen »or Stubolf, Sropft in SJtünfter, »or
SBetti Semannê ôauê, um ben Sauf „nertigen" ju taffen. Serfdj*
manu »on Stinadj, Soptjienê Solju, lebt nodj, hingegen tyetex »on
Stinadj ift geftorben. — geugen: Seter »on ©unbottingen, Sdjutt*
pifj ju Sucern, Sopnneê «Qettlinger,- SBelti ©emann, «•geini »on
Slltroiê, Ulrich Srebli, (Strebli?), SunrabSJteitenberg, UlrictjSJtu*

rer, «geint Subiuger, Slrnolb ©teffan. ©egeben ju SJtünfter am

©amftag nad) ©t. Saïob.
©aê Siegel Sropftê Stubolf pngt nidjt mep.

1376, 17. «SfjrtfïmDttttt«.

(Dtig. H)tx_.)

Subroig »on ©id), Sürger, ju Sucern, befcpint, bafâ er für
feinen Spil ber ©üter ju Stidenbadj, bei SJtünfter in SIrgau,
roelche er neben Soptweê Urbfer'ê Sljeil »on grau SJtargaretp
ber Sramerin »on SJtünfter, unb »on ipem „omet" (Dfjetm?) d£e*

ter »on «Qentfcpfon an fidj gebradjt, unb nadjgepnbê mit Urbfer
an Stubolf SJteiier, Sürger ju Sucem, »erlauft ptte, bie 194 ©lb.
rictjtig empfangen pbe. geugen: S°ft P^n SJtalterè, Serdjtolb

Sepp, genannt „non Sonmatt," grieberidj »on SBiffenroegen,

geinrid) Sub, Sürger ju Sucern. ©egeben ju Sucern am SJiüt*

roodj nadj Sucientag.
Subroigê »on ©idj Siegel gep ab. lj

«) 3n Setteff bei »riefe Bon Slxo, 5 bis unb mit 8. Betgl. ©efdjtfrb. IX.
217 unb 218.

SI«
S00 Gld. an Margaretha Krämerin 1368 verkaufte und diese die

gleichen Güter Johannes Urdker und Ludwig von Eich, Bürgern
zu Lucem, als Unterpfand gab, wollten die eben genannten
Johannes und Ludwig, in den Besitz derselben gelangt, an Ruof Mey-

ger, Bürger von Lucern, nm 2S0 Pfd. Pfenninge verkaufen, und

erschienen in Folge dessen vor Rudolf, Propst in Münster, vor
Welti Semanns Haus, um den Kauf „vertigen" zu lassen. Bersch-

mann von Rinach, Sovhiens Sohn, lebt noch, hingegen Peter von
Rinach ist gestorben. — Zeugen: Peter von Gundoltingen, Schultheiß

zu Lucern, Johannes Hettlinger, Welti Semann, Heini von
Altwis, Ulrich Srebli, (Strebli?), Kunrad Meiienberg, Ulrich Murer,

Heini Ludiuger, Arnold Steffan. Gegeben zu Münster am

Samstag nach St. Jakob.
Das Siegel Propsts Rudolf hängt nicht mehr.

>»7<i, 17. Christmonats.
(Orig. Perg.)

Ludwig von Eich, Bürger, zu Lucern, bescheint, daß er für
seinen Theil der Güter zu Rickenbach, bei Münster in Argau,
welche er neben Johannes Urdker's Theil von Frau Margaretha
der Kramerin von Münster, und von ihrem „Ömel" (Oheim?) Peter

von Hentschikon an sich gebracht, und nachgehends mit Urdker

an Rudolf Meiier, Bürger zu Lucern, verkauft hatte, die 194 Gld.
richtig empfangen habe. Zeugen: Jost von Malters, Berchtold
Schützo, genannt „von Bonmatt," Friederich von Wissenwegen,

Heinrich Tub, Bürger zu Lucern. Gegeben zu Lucern am Mittwoch

nach Lucientag.
Ludwigs von Eich Siegel geht ab. ^)

t) In Betreff der Briefe von Nro, S bis und mit 8, vergl. Geschtfrd. IX,
2,7 und 218,
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9.

1378, 1. Sitai.

(Otig. ?peig)

Stubotf SJtaier, Surger ju Sucern, »ergibt feine ©üter in Sti*

denhadj, meldje bex Sramerin feiig geprten, für fein, feiner SBir*

ttjin Stnna, iper Soctjter Slbelpib felig unb SBilplm SJtaier'è,

iper Sodjter fet. Sopeê Seelenpit an baê grauenftofter »on ©n*

gelberg, unter Sebing, bafe bie pälfte ber ginfen »on biefem «gofe

feinen SJtttfjmen Slnna »on güridj, SJtargaretp SJtaier unb SJtar*

garetp jer Sildjen, Stofterfrauen in ©ngelberg, fo lange fie leben,

jufallen fotte; mit ber anbern pälfte fotte man ben Stbt unb bie

Stoftcrprren um St. Satprtnentag für ben Stifter nadj ©eroon*

pit ein Sapjeit begepn laffen. Stadj bem Slbleben ber SJtuhmen

fällt bie erfte «gätfte ber ginfen ganj ben geiftlidjen grauen an*

pim. SBenn aber bie Stonnen baê Sapjeit felbft begepn, fo fotte

ipen am gleidjen Sage bie Sräfenj auêgetpilt roerben. Sorge
für bie SBalbungen beê «gofeê wirb befonberê anempfopen. ©ege*
ben ju Sucem am ingepnben SJtai.

©aê Siegel Stubolfê SJtaier, Sürgere »on Sucern, pngt.
«IbgebtucEt im (SefdjictjtSftcunbe IX. 218.

10.

1381, 20. Styvü.

(Slbfdjrift. Sßapiet ©aS Dtiginat liegt in ©rftfelb.)

©erung »on Stiealp macp für fein unb feiner Slngeprigen
Seelenpil an baê grauenftofter ju ©ngelberg eine boppelte Ser*

gabung. ©egeben am »ierten Sage »or fant ©eorien tag.
©ê fiegelt ©erung.

SBergl. ©efdjidjtSfrb. VIII., 125.

11.

1383, 17. SSeinmonat«.

Sopnneê SBiïberg »on Stpinfeiben, Sürger ju Sucern, er*

fdjeint »or «geinrid) Stipfdjer, bem Stmmann, unb »or ben Sür*

Sil

9.

1378, 1. Mai.
(Orig. Perg

Rudolf Maier, Burger zu Lucern, vergibt seine Güter in
Rickenbach, welche der Kramerin selig gehörten, für sein, seiner Wirthin

Anna, ihrer Tochter Adelheid felig und Wilhelm Maier's,
ihrer Tochter fel. Sohnes Seelenheil an das Frauenkloster von
Engelberg unter Beding, daß die Hälfte der Zinsen von diesem Hofe

seinen Muhmen Anna von Zürich, Margaretha Maier und

Margaretha zer Kilchen, Klosterfrauen in Engelberg, so lange sie leben,

zufallen solle; mit der andern Hälfte solle man den Abt und die

Klosterherren um St. Katharinentag für den Stifter nach Gewonheit

ein Jahrzeit begehen lassen. Nach dem Ableben der Muhmen
fällt die erste Hälfte der Zinsen ganz den geistlichen Frauen
anheim. Wenn aber die Nonnen das Jahrzeit selbst begehen, so solle

ihnen am gleichen Tage die Präsenz ausgetheilt werden. Sorge
für die Waldungen des Hofes wird befonders anempfohlen. Gegeben

zu Lucern am ingehenden Mai.
Das Siegel Rudolfs Maier, Bürgers von Lucern, hängt.

Abgedruckt im Geschichtsfrcunde IX. 218.

10.

1381, 2«. April
(Abschrift. Papier Das Original liegt in Erstfeld,)

Gerung von Riealp macht für sein und seiner Angehörigen

Seelenheil an das Frauenkloster zu Engelberg eine doppelte
Vergabung. Gegeben am vierten Tage vor sant Georien tag.

Es siegelt Gerung.
Vergl. Geschichtsfrd. Vili., 12S.

11.

1383, 17. Weinmonats.

Johannes Wilberg von Rheinfelden, Bürger zu Lucern,
erfcheint vor Heinrich Tripscher, dem Ammann, und vor den Bür-
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gern Sucernê auf bem SJîarïtpïap bafelbft, unb fragt, ob er für
fein unb feiner Sorfapen Seelenpil an ©otteêpufer Sergabungen
macpn bürfe. Stuf bie Umfrage beê Slmmannê roirb ipt biefeê

einpttig erïennt. geugen: Sopnneê in ber Duro, Slauê Sauf*

mann, grieberidj Sdjulmeifter, Sueni »on SBangen, «gartmann »on
Stane, Sueni ©etter, Sürger ju Sucern. ©egeben am ©amftag
nadj ©t. ©attentag.

Siegelt «geinridj Sripfdjer, Stmmann.

©iefe Urïunbe rourbe ben 22. ©ec. 1406 »ibimirt. ©aê frit*
pre Original ift nidjt »orpnben.

12.

1387, 29. Çjevbftmonatê.
(tëopie aus bem Betroffenen 3ct^rbun'5ert > '-ßapiet, tateinifdj.)

Sljilipp »on Sllençon, ©arbinal=Sifdjof ju Dftia, Satriarctj »on
Stquiteja unb Segat beê apoftolifdjeu ©tutjleê, beftätigt bie Serga*
bung beê Sirdjenfapê »on Süfenadj, am Sucerner ©ee, womit diu*

bolf, «gerjog »ou Defterreidj, baê burdj ©terblidjïeit, Sriege unb

Seft im geitlidjen prabgeïommene grauenftofter ju ©ngelberg be*

bacp unb rooju «geinrid), Sifdjof »on ©onftanj, bereite bie ©enet)*

migung gegeben ptte,
Datum Turegi, Const, dicecesis, III. Kal. Octobris, Anno Do-

mini millesimo trecentesimo octogesimo septimo. Pontificatus
Urbani Papas VI. anno decimo.

13.

1387, 23. SSintevmonaté-

(Original, Sßetgamen)

SBattpr »on Sottifon unb beffen Socpermantt «geinrid) »on
«gunroil, Sürger in Sucern, »erlaufen an baê grauenftofter ju
©ngelberg ben britten Sljeil beê gepnten ju Ubligfroile unb ben

gepnten ju «galtifou, bie epmalê Sepn ber ©raffdjaft gabêburg
roaren unb \e_t frei finb, um jroeipnbertnnbfechjig ©ulben an ©olb.

geugen: Soptvtteê non SBatterêberg, Sopnneê «gofer, SBernpr im
SBube,Sürger ju Sucern. ©egeben am ©amftag »or ©t. Satprinentag.

Siegler: SBaltpr »on. Sottifon unb «geinrid) »on «gunroil.

dlod) pngt SBattpr'ê Siegel.
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gern Lucerns auf dem Marktplatze daselbst, und fragt, ob er für
sein und seiner Vorfahren Seelenheil an Gotteshäuser Vergabungen
machen dürfe. Auf die Umfrage des Ammanns wird ihm dieses

einhellig erkennt, Zeuge«: Johannes in der Ouw, Klaus
Kaufmann, Friederich Schulmeister, Kueni von Wangen, Hartmann von
Stans, Kueni Seiler, Biirger zu Lucern, Gegeben am Samstag
nach St. Gallentag.

Siegelt Heinrich Tripscher, Ammann.
Diefe Urkunde wurde den 22. Dec. 1406 vidimirt. Das

frühere Original ist nicht vorhanden.

12.

1387, 2S. Herbstmonats,
(Copie aus dem verflossenen Jahrhundert, Papier, lateinisch.)

Philipp von Alencon, Cardinal-Bischof zu Ostia, Patriarch von
Aquileja und Legat des apostolischen Stuhles, bestätigt die Vergabung

des Kirchensatzes von Küßnach, am Lucerner See, womit
Rudolf, Herzog vou Oesterreich, das durch Sterblichkeit, Kriege und
Pest im Zeitlichen herabgekommene Frauenkloster zu Engelberg
bedacht und wozu Heinrich, Bischof von Constanz, bereits die

Genehmigung gegeben hatte,
Datum ^ursZi, Lonst. cliosoesis, Hl. lisi. (Ictobris, ^nno Do-

mini millesimo Irsoontssimo ootogosimo ssptimo. pontilioaUis.
Urbani pgpgz VI. snno ciocimo.

13.

1387, 23. Wintermonats.
(Original, Pergamen

Walther von Tottikon und dessen Tochtermann Heinrich von
Hunwil, Bürger in Lucern, verkaufen an das Frauenkloster zu

Engelberg den dritten Theil des Zehenten zu Udligswile und den

Zehenten zu Haltikon, die ehemals Lehen der Grafschaft Habsburg
waren und jetzt frei sind, um zweihundertundsechzig Gulden an Gold.

Zeugen: Johannes von Waltersberg, Johannes Hofer, Wernher im
Wube,Bürger zu Lucern. Gegeben am Samstag vor St. Katharinentag.

Siegler: Walther von, Tottikon und Heinrich von Hunwil.
Noch hängt Walther's Siegel.
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14.

1388, 4. .«pcumonat*.

(Kopie. Sßasiet. — ©aS Otiginal liegt in bet StjeiQabe Obfee in Sungern.)

©ie beiben Stofter »on ©ngelberg, unter bem Stbt Stubolf

ftepnb, »eräufeern für 10 ?» --pfermirtge bem befcßeibnen SJtann

Seter Sifcpf unb feinen dladjbaxn, ein ©ut ju Sungern, am
Stüttin gelegen, in bem Spile Dbfee unb ©iefelbadj. geugen:
Slrnolt Senf, Qeini »on SBiferlen, «geini »on Sia ber ältere,
Qeini »on Öia ber jüngere, «geini »on Sürglen, Sennt »on Soctj.

©egeben ant St. Ulridj'êtag beê fjl. Slbtê.

Slbgebtutt ©efcbtftb. XIV. 251.

15.

1391, Ï). 3änn**r«.

(Orig., Sßergam.)

©ret »on ©pptingen, geborene »on ©fdjenj, ©emafjlin «geht*

ridj'ê »on ©pptingen, genannt »on Stodrmont, Siitterê, »ergäbet

an ben Stfdj beê grauenflofterê jn ©ngelberg ipe SJtüfjte ju
geibegg an bem Schlage '), roetdje fie »on ipem Sater feiig,
.gannemann »on ©fdjenj, unb ipen Srübern feiig, «genmann

nnb ^»einjmann, geerbt ptte, mit bem Sebing, bafe für fie, ipe
Sorfapen uub Stadjfommen jäplidj am 9. .geum. Sapjeit gept*
ten werbe.

©eben ant SJtontag oor St. .gitarientag.
ôeinridjë ». ©ptingen Siegel ift abgefallen.

Sine neuete «panb fej* e auf ben StMen beS Originals bie Sluffdjrift :

„SRüfjle jn geibegg tmb ©alfligen". - 3" bet Sebentbeteinigung für
.peibegg unb ©âlflingen Bom 2. Slpt. 1767, Botgenommen butdj Stubolf
SBeibmüüet, Sanboogt bet gteienämter, ifi eine Utfunbe Bon 1483, be*

ginnenb: „3dj 9?ic(auS «paffuttei*, angefüljtt, unb bemetft, baf laut
biefeS S3tiefeS bie «perrfdjaft «geibegg bem ©otteSbauS ju @t. SlnbteaS in
Sngelbetg 13 SJiütt Seinen ginfe ; ebenfo jatjlt bet «pof Bon bet obetn

SRüt)lt px Sltmenfee, ben (Sient Bon ^odjrein bauet; unb ber SJcütlet ju
©älflingen, SRartin «Siener, jinfet jäljtlicb 4 STOütt .Reinen, meldje er

nidjt roeitet als übet bte 2)iülj(e-SeHen tjinauSjuliefetn fdjulbig ifl. —

Den SJiief felbet fai) ieb nie.

SIS

14.

1388, 4. Heumonats.
(Copie, Papier. — DaS Original liegt in der Theillade Obsee in Lungern.)

Die beiden Kloster von Engelberg, unter dem Abt Rudolf
stehend, veräußern für 10 Pfenninge dem bescheidnen Mann
Peter Bischof und feinen Nachbarn, ein Gut zu Lungern, am
Rutlin gelegen, in dem Theile Obfee und Dieselbach. Zeugen:
Arnolt Lenk, Heini von Wiserlen, Heini von Öia der ältere,
Heini von Oia der jüngere, Heini von Bürglen, Jenni von Loch.

Gegeben ant St. Ulrich'stag des hl. Abts.
Abgedrukt Geschtfrd. XIV. L51.

15.

I39I, 9. Jänners.
(Orig,, Pergam,)

Gret von Evvtingen, geborene von Eschenz, Gemahlin Heinrich's

von Epptingen, genannt von Blochmont, Ritters, vergäbet

an den Tisch des Frauenklosters zu Engelberg ihre Mühle zu

Heidegg an dem Schlage ^), welche sie von ihrem Vater selig,

Hannemann von Eschenz, und ihren Brüdern selig, Henmann
nnd Heinzmann, geerbt hatte, nüt dem Beding, daß für sie, ihre

Vorfahren und Nachkommen jährlich am 9. Heum. Jahrzeit gehalten

werde.

Geben am Montag vor St. Hilarientag.
Heinrichs v. Eutingen Siegel ist abgefallen.

Eine neuere Hand ietz e uuf den Rücken des Originals die Aufschrift:
„Mühle zn Heidegg und Gälfligen". — Jn der Zehentbereinigung für
Heidegg und Gälflingen vom 2. Apr. 1767, vorgenommen durch Rudolf
Werdmüller, Landvogt der Freienämter, ist eine Urkunde von 1483,
beginnend: „Jch Niclaus Hasfurter", angeführt, und bemerkt, daß laut
dieses Briefes die Herrschaft Heidegg dem Gotteshaus zu St. Andreas in
Engelberg 13 Mütt Kernen zinse; ebenso zahlt der Hof von der obern

Mühle zu Armensee, den Elevi von Hochrein bauet; und der Müller zu

Gälflingen, Martin Kiener, zinset jährlich 4 Mütt Kernen, welche er

nicht weiter als über die Mühle-Sellen hinauszuliefern schuldig ist. —

Den Brief selber sah ich nie.
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16.

1392, 5. «£ontuttu§.

(Original, ^ergam.)

Sauluè Qua,, Sürger ju Strau, ale Dbmann, nnb bie Sctjieb*
leute SBalttjer »on «gunroil, ©belfnedjt, Qanè Sleidjer, ber ältere,

.geinridj Sdjutdj, genannt ©enfili, unb «ganê ©pringinfad, fehltet)*

ten ben ©treit, roeldjen Qanè ©roiter, Sürger »on getningen mit
feinem Socpermann «ganê Sfenmann, Sürger ju Strau, ptte.

©roiter mufete junädjft bem Sf^^ûnn jroei ©djupoffen, in
Stuba gelegen, jum eroigen Sefip für ip unb feine ©rben »er*

abreißen, fernere, fo lange er lebt, jäplidj brei SJtalter ©infet
oon bem gepnten ju ge|roit bemfelben auêridjten.*

©egeben ju Strau am SJtontag nadj U. grauentag jur Sidjtmefe.

©aê ©iegel beê S^rtluê «gug ift abgefallen.

17.

1394, 29. SBitttcrm.

(Orig., Sßetgam.)

Ultidj Stuft »on SBoIpfen gibt unb fdjenft »on ben ©ütern,
bie er »on ber Stbtiffin ju Sdjännie, in Sulme unb SBiniïon
um 360 ©ulben geïauft ptte, ben Ferren »on ©ngelberg »ier
SJtütt Sernen unb ben Stofterfrauen bortfelbft jroanjig SJtütt ale

„felegerete", bafe fte am nächsten ©ienftag nad) grontetdjnamê*
tag für ip unb feine Slnnerwanbten attjäplidj Sapjeit ptten. —
geugen: Sopnneê non SBalterêberg, «geinridj »on SBiffenroegen,

Surger ju Sucem, S°Pnneg Urfimann, Surger ju Surfee.
©egeben am St. Stnbreaê Slbenb.

Siegler: Setermann oon Suternoroe unb Utridj Stuft. —

«gangen œofjlerplten.

18.

1400, ii. mäv_.
(ßopie Bom Original auS bem 18. 3afjib., Sßapiei.)

©laue ©iefcpr, Splmann ju Urfern, madjt mit guftim*
mung feiner ©rben Stubolf Sinber, Sticpnp, beffen grau, uttb
beren Sögte Ulrid) ab Suogegg unb Qenui S^tpf, beibe Sanb*

21Ä

16.

1392, 3. Hornungs.
(Original. Pergam.)

Paulus Hug, Bürger zu Arau, als Obmann, nnd die Schiedleute

Walther von Hunwil, Edelknecht, Hans Bleicher, der ältere,
Heinrich Schulch, genannt Senftli, und Hans Svringinsack, schlichten

den Streit, welchen Hans Switer, Bürger von Zeiningen mit
seinem Tochtermann Hans Jsenmann, Bürger zu Arau, hatte.

Switer mußte zunächst dem Jsenmann zwei Schupossen, in
Ruda gelegen, zum ewigen Besitze für ihn und seine Erben
verabreichen, ferners, so lange er lebt, jährlich drei Malter Dinkel

von dem Zehenten zu Zetzwil demselben ausrichten.-

Gegeben zu Arau am Montag nach U. Frauentag zur Lichtmeß.
Das Siegel des Paulus Hug ist abgefallen.

17.

1391, 29. Winterm.
(Orig., Pergam.)

Ulrich Ruft von Wolhusen gibt und schenkt von den Gütem,
die er von der Äbtissin zu Schännis, in Kulme und Winikon
um 360 Gulden gekauft hatte, den Herren von Engelberg vier
Mütt Kernen und den Klosterfrauen dortselbst zwanzig Mütt als
„selegerete", daß sie am nächsten Dienstag nach Fronleichnamstag

für ihn und seine Anverwandten alljährlich Jahrzeit halten. —
Zeugen: Johannes von Waltersberg, Heinrich von Wissenwegen,

Burger zu Lucern, Johannes Ursimann, Burger zu Surfee.
Gegeben am St. Andreas Abend.

Siegler: Petermann von Luternowe und Ulrich Ruft. —

Hängen wohlerhalten.

18.

14«», II. Marz.
(Copie vom Original aus dem 18. Jahrh., Papier.)

Claus Giescher, Thalmann zu Urfern, macht mit Zustimmung

seiner Erben Rudolf Linder, Richentza, dessen Fran, und
deren Vögte Ulrich ab Luogegg und Jenni Jmhof, beide Land-
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leute auê Uri, in bem grauenftofter ju ©ngelberg für ftctj unb
feine Serroanbten eine Stiftung »on 25 Sommerïafen jäpftcpn
ginfeê, pftenb auf bem ©ute im SJîooê, gelegen ju Stiealp, für
ein Sapjeit, jäptidj abjuplten an St. ©attentag. geugen: Qanè

©piftan, «geinridj SJîatttjrjê, Senni ©regorien, peinridj Stegïi.
©egeben am ©onnerêtag »or St. ©regorientag.
Siegler: ©lane »on Slfcpttbal, ju biefen geiten Stmmann in

Urfem.

19.

1405, 27. $)eu.m*ttatê.

Sopnneê SBiïberg orbnet für fein uttb feiner Slltoorbern

Seelenpil, mit Sorbeplt ber SJtitgift feiner «gauêfrau Slnna,

folgenbe Sergabungen:
1. ©em grauenflofter ju ©ngelberg alle feine ©ülten unb

©üter ju Stemerfdjroile. ©arum finb bie Sionnen geplten, att*

jäplidj »iertnal baê Sapjeit nactj Sorfcpift ju begepn, unb »on
bem ©eftifteten abjureidjen. a) ©en «gerren »on ©ngelberg fünf
Sfnnb Sfenninge, auf bafe fie baê Sapjeit begepn; b)ben Sar*
füfeern in Sucern fedjê SJtalter Sorn, unter gleidjer Sebingung.
Sollten aber bie ©djroeftem ipe Sfïidjt nicht erfüllen, fo feien

biefe Sergabungen bem ©otteêpuê »on Sucent »erfüllen.
2. Den Senebictinern int £ofe ju Sucem jroei Qöfe ju gerch*

rein, bie ber Soppe baut, roofür man jäplictj Sapjeit plten unb

auf feinem ©rabe armen „fcpolern" unb armen Seuten 1 S"

Sfenninge auêtpileu fott.
3. Gerrit ©teppn ju ben Sarfüffern jep ©ulben.
4. Seiner Sodjter in Statpaufen fünfjep ©Ib. Seibgebing.

5. ©em Stofter Statpaufen bretfeig ©tb.
6. ©em Stofter ©fetjenbach jroanjig ©lb.
7. ©einer SJtufjme Slpê in ber Duroe jtoaujig ©lb.
8. ©em ©pital ju Sucern jroeihunbert ©lb.
©egeöen am SJtontag nach ©t. Sacobêtag.

©iegler: Sopnneê SBiïberg. -*)

') 3Iut nodj in beglaubigtet Slbfdjrift Bom 22. ©ec. 1406 ifi biefei SBrief

Botljanben.

LIS
leute aus Uri, in dem Frauenkloster zu Engelberg für sich und
seine Verwandten eine Stiftung von 25 Sommerkäsen jährlichen
Zinses, haftend auf dem Gute im Moos, gelegen zu Riealv, für
ein Jahrzeit, jährlich abzuhalten an St. Gallentag. Zeugen: Hans
Christan, Heinrich Matthns, Jenni Grégorien, Heinrich Regli.

Gegeben am Donnerstag vor St. Gregorientag.
Siegler: Claus von Aschendal, zu diesen Zeiten Ammann in

Ursern.

l9.
«40Z, 27. Heumonats.

Johannes Wilberg ordnet für fein und seiner Altvordern
Seelenheil, mit Vorbehalt der Mitgift seiner Hausfrau Anna,
folgende Vergabungen:

1. Dem Frauenkloster zu Engelberg alle feine Gülten und

Güter zu Remerschwile. Darum sind die Nonnen gehalten,
alljährlich viermal das Jahrzeit nach Vorschrift zu begehen, und von
dem Gestifteten abzureichen. ») Den Herren von Engelberg fünf
Pfund Pfenninge, auf daß sie das Jahrzeit begehen; b)den
Barfüßern in Lucern sechs Malter Korn, unter gleicher Bedingung.
Sollten aber die Schwestern ihre Pflicht uicht erfüllen, so seien

diese Vergabungen dem Gotteshaus von Lucern verfallen.
2. Deu Benedictinern im Hofe zu Lucern zmei Höfe zu Ferchrein,

die der Koppe baut, wofür man jährlich Jährzeit halten und

auf feinem Grabe armen „schuolern" und armen Leuten 1 S
Pfenninge austheileu soll.

3. Herrn Stephan zu den Barfüssern zehn Gulden.

4. Seiner Tochter in Rathhausen fünfzehn Gld. Leibgeding.
5. Dem Klofter Rathhausen dreißig Gld.
6. Dem Kloster Eschenbach zwanzig Gld.
7. Seiner Muhme Aps in der Ouwe zwanzig Gld.
8. Dem Spital zu Lucern zweihundert Gld.
Gegeben am Montag nach St. Jacobstag.
Siegler: Johannes Wilberg.

l) Nur noch in beglaubigter Abschrift vom LZ. Dec. 140S ist dieser Brief
vorhanden.
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20.

1406, 22. (?Ijttftttt.
(Driginal, 5ßetg.)

Sm £>aufe beô Sopnneê görfcpr, Srotonotarê ju Sucern,
roirb in ©egenroart Sunrabê »on «gopnfelê, Stbtê ber beiben

Slofter ju ©ngelberg, bie Stedjtpit beê Seftamenteê »on Sopn*
neê SBiïberg felig beflâtiget unb felbeê, ba eê anfänglich auf Sa*

pier („papiro") gefchrieben roar, mit einer anbern Urfunbe »on

Sopnneê görfdjer auf Sergamen geroectjfelt unb biefe ©opie mit
bem SJionogramm unb ber Uttterfcpift beê Srotonotarê unb bem

©ieget «gugo'ê SBiïberg, ©jefutorê beê testen SBiïtenê, »erfepn.
©ie Sibimirung gefcph lateinifd).

„Actum anno millesimo quadringentesimo sexto, mense Decembri

die Jouis uicesima secunda in opido Lucern".
©aê ©iegel Qug,o'è SBiïberg pngt erplten.

21.

1418, 28. Wpvm.
(Slbfdjrift aus bem Betroffenen 3afjrfj., papier.)

Slrnolb Slmfteitten, Sanbmann oon Unterroalben, ale Üb*

mann, Surfart ©genber, Sürger ju Sucern, §eini Strnolbj, Sanb*

mann ju Uri, Sopnneê ©igeriêt unb Stet Stebing, Sanbteute

»on ©djronj madjen roegen obroaltenben ©trettigfeiten »on «geu=,

Siep, unb ©artenjept jroifdien bem grauenftofter in ©ngelberg
unb ben Sirdjgenoffen ju Süfenadj folgenbe Stidjtung: 1) ©ie
Süfenadjer follen für ben Qeu*, Stinboiel)*, Stofe* unb Sotjtgarten*

jepttt jäptid) am Slpofteltag ju SBeipadjten fünfjep SJtalter

Qabex in baê Stmtêpuê ber Stofterfrauen ju Sucern abliefern;
2) roirb ber gepnt nidjt jur feftgefejjtett geit eutridjtet, fo finb
felbe in eine ©träfe »on jep ©lb. »erfatten; 3) roer biefe Stiel)*

tung brtcfjt, jteht fidj eine ©träfe »on pnbert ©tb. nebft ©dja*
betterfafj ju.

©egeben am ©onnerêtag nadj ©t. ©eorgeutag.

©iegler: Slrnolb SImftein unb Surfart ©genber für fidj unb

für «geini Strnolb, Sopnneê ©igerift unb Stet Stebing, roeit Sedere
feine ©iegel ptten; ber Stbt, bie SJìeifterin unb beibe ©onnente

SI«

so.

I40K, 22. Christm.
(Original, Perg.)

Im Hause des Johannes Forscher, Protonotars zu Lucern,
wird in Gegenwart Kunrads von Hohenfels, Abts der beiden

Klöster zu Engelberg, die Aechtheit des Testamentes von Johannes

Wilberg selig bestätiget und selbes, da es anfänglich auf
Papier („pspiro") geschrieben war, mit einer andern Urkunde von

Johannes Förscher auf Pergamen gewechselt und diese Copie mit
dem Monogramm und der Unterschrift des Protonotars und dem

Siegel Hugo's Wilberg, Exekutors des letzten Willens, versehen.

Die Vidimirung geschah lateinisch.

„^otum arma millesimo cmuärinßentesimo sexto, mense ösoem-

bri, àie louis uicesimu seeunàs in opicio liueern".
Das Siegel Hugo's Wilberg hängt erhalten.

21.

1418, 28. Aprils.
(Abschrift aus dem verflossenen Jahrh., Papier.)

Arnold Amsteinen, Landmann von Unterwalden, als

Obmann, Burkart Egender, Bürger zu Lucern, Heini Arnoldz,
Landmann zu Uri, Johannes Sigerist und Jtel Reding, Landleute

von Schwyz macheu wegen obwaltenden Streitigkeiten von Heu-,

Vieh-, und Gartenzehnt zwischen dem Frauenkloster rn Engelberg
und den Kirchgenossen zn Küßnach folgende Richtung: 1) Die
Küßnacher sollen für den Heu-, Rindvieh -, Roß- und Kohlgarten-
zehent jährlich am Aposteltag zu Weihnachten fünfzehn Malter
Haber in das Amtshaus der Klosterfrauen zu Lucern abliefern;
2) wird der Zehent nicht zur festgesetzten Zeit entrichtet, so sind

selbe in eine Strafe von zehn Gld. verfallen; 3) wer diese Richtung

bricht, zieht sich eine Strafe von hundert Gld. nebst

Schadenersatz zu.

Gegeben am Donnerstag nach St. Georgentag.

Siegler: Arnold Amstein und Burkart Egender für sich und

für Heini Arnold, Johannes Sigerist und Jtel Reding, weil Letztere
keine Siegel hatten; der Abt, die Meisterin und beide Convente
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»on ©ngelberg, unb enblidj ber Slmmann unb bie Sirdjgenoffen »on
Süfenadj beiberfeitê.

22.

1427, il. aBititcrmonat«.

(Original, speigamen.)

©aê grauenftofter ju ©ngelberg gibt bem Slbte unb ©onnente
beê obern ©otteêpufeê bafelbft »ierpnbert Sfunb Sucemerroätj*

rung alê «gauptgut, roogegen Slbt unb ©onoent gelobten, ben

geiftlidjett ©djroeftem an ber nädjften gropfaften naàj ber atten

gafenaàjt anbertplb ©aum roeifeen SBeinê, Sucemertnaafe, »on
ber beften Dualität, in ipen Setter »erabfolgen ju roollen.

©egeben an St. SJtartinêtag.
Seibe Siegel pttgett fep befdjäbiget.

23.

Î467, 2 mai.
(Otig., Sßetgam.)

«gatte grng, ber Sdjniber, Sürger ju Sucern, befennt »or
Soptraeê Sdjroeiger, Sropft beê ©otteêpufeê bafelbft, bafe er
bem «ganê Srepfinger, Sürger »on Sucent, Sogt beê grauenïlo*
fiere iit ©ngelberg, ju «gattben biefeê Slofterê, eineê «gauêfaufeê

ptber am Sommarti jroifdjen «gelmtiê unb ©onrab'ê »on SJÎeg*

gen Käufern gelegen, nodj pnbert ©t., à 5 % l) fdjulbe. ©ie
Slblofung beê gauptgutê roirb itjm geftattet. — geugen: peinridj
^affurter, Stltfdjultpife, ,ganê guctjê, «geinridj »on SJtoê, Sürger
ju Sucern.

©egeben am p. Sreujabenb im SJtai.

©aê Siegel beê Sropftê pngt befdjäbigt.

'j ©iefei 3in8 gebotte Botab ber ©tuljjn, bamalS SJceiflerin ju ©ngelberg,
roeldje aucb nad; freiem SüßiHen batübet Betfügen fonnte.
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von Engelberg, und endlich der Ammann und die Kirchgenossen von
Küßnach beiderseits.

22.

1427, II Wintermonats.
(Original Pergamen.)

Das Frauenkloster zu Engelberg gibt dem Abte und Convente
des obern Gotteshauses daselbst vierhundert Pfund Lucernerwäh-

rung als Hanptgut, wogegen Abt und Convent gelobten, den

geistlichen Schwestern an der nächsten Frohnfaften nach der alten

Faßnacht anderthalb Saum weißen Weins, Lucernermaaß, von
der besten Qualität, in ihren Keller verabfolgen zu wollen.

Gegeben an St. Martinstag.
Beide Siegel hängen sehr beschädiget.

23.

I Ui7. 2 Mai.
(Orig., Pergam.)

Hans Fryg, der Schnider, Bürger zu Lucern, bekennt vor
Johannes Schweiger, Propst des Gotteshauses daselbst, daß er
dem Hans Krepsinger, Bürger von Lucern, Vogt des Frauenklosters

in Engelberg, zu Handen dieses Klosters, eines Hauskaufes
halber am Kornmarkt zwischen Helmlis und Conrad's von Meggen

Häusern gelegen, noch hundert Gl., à 5 °/« schulde. Die
Ablösung des Hauptguts wird ihm gestattet. — Zeugen: Heinrich
Hasfurter, Altschultheiß, Hans Fuchs, Heinrich von Mos, Bürger
zu Lucern.

Gegeben am hl. Kreuzabend im Mai.
Das Siegel des Propsts hängt beschädigt.

l) Dieser Zins gehörte vorab der Stulzjn, damals Meisterin zu Engelberg,
welche auch nach freiem Willen darüber verfügen konnte.
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24.

1482, 21 2tuflftmottatô.
(Origin., Spetgam.)

©er Sanbammann unb bie Stätp »on Dbroalben, in ber
Sanbleuten Qauê ju Sarnen »erfammelt, geben bem granj ©ggli,
Surger ju Sucem unb Sogt ber Stofterfrauen in ßttgetberg, ju
«ganben feiner .gerren »on Sucern unb Schrorjj, Saftennögte beiber

Slofter ©ngelberg, eine Urfunbe, bafe baè »on ifjm bei ben Dh*
roalbnem Qanè guff, ©lauê ©urrer unb Slnton »on Sto! ange*
legte «gauptgut (300 ©ulben) nacfj alter Stotpurft »erforgt roor*
ben fei.

©egeben am SJtittrooctj »or St. Sartplomä.
Siegter: Slnbreaè jum «gofen, b. geit Sanbammann. — «gängt.

25.

148:?, 29 atprÜS.

(Oiig., Sßeigam.j

Sdjultpife uub Statt) »on Sucern fctjlidjten einen Streit jroi*
ferjen „Saftion uon Suternoro" unb granj ©ggli, bem Sdjaffner
ber Stofterfrauen ju ©ngelberg, beibe Sürger iu Sucern, roegen
eineê jäplidjen ginfeê »on fedjê SJtütt Sernen ju Sultu, roeldje

©ebaftian ben Stofterfrauen nicht fdjulbig ju fein glaubt, roeit
fein Srief barüber »orpnben. ©a aber granj ©ggltj bepuptet,
bie Urfunbe feie im festen Stoftcrbranb l) nebft anbern ©djriften
oerbrannt, ber giuê ftep aber im Sapjeitbndj »erjeidjttet unb
feie bis baljin immer entrichtet roorben, fo »erfüllen bie Stidjter
ben ©ebaftian »on Suternoro jur roeitern Slbtragung beê ginfeê,
in fofern er bis ©t. SJtartinêtag nictjt beffere Sunbfctjaften ein*

bringen fönne. geugen: «ganê gerr, Slltfdjultpife ju Sucern,
«ganê Stufe unb «geinrictj gerr beê Statp, SJteldjior Stufe, ©tabt*
fdjreiber.

©egeben am ©ienftag »or SJtaientag.

©djultpife unb Statfj »on Sucern fiegeln. — Seinap gatlj
abgefallen.

¦) Sen 16. Sunt 1449.
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24.

1482, 21 Augstmonat«

(Origin,, Pergam.)

Der Landammann und die Räthe von Obwalden, in der
Landleuten Haus zu Sarnen «ersammelt, geben dem Franz Eggli,
Burger zu Lucern nnd Vogt der Klosterfrauen in Engelberg, zu
Handen seiner Herren von Lucern und Schwyz, Kastenvögte beider

Klöster Engelberg, eine Urkunde, daß das von ihm bei den Ob-
maldnern Hans Zuss, Claus Durrer und Anton von Rotz angelegte

Hauptgut (300 Gulden) nach aller Nothdurft versorgt worden

sei.

Gegeben am Mittwoch vor St. Bartholomä.
Siegler: Andreas zum Hofen, d. Zeit Landammann. — Hängt.

25.

148 Z, 2!) Aprils.
(Orig., Pergcim.)

Schultheiß und Rath von Lucern schlichteil einen Streit
zwischen „Bastion von Luternom" und Franz Eggli, dem Schaffner
der Klosterfrauen zu Engelberg, beide Bürger in Lucern, wegen
eines jährlichen Zinses von sechs Mütt Kernen zu Kulm, welche

Sebastian den Klosterfrauen nicht schuldig zu sein glaubt, meil
kein Brief darüber vorhanden. Da aber Franz Eggly behauptet,
die Urkunde seie im letzten Klostcrbrand ^) nebst andern Schriften
verbrannt, der Zins stehe aber iin Jahrzeitbnch verzeichnet und
seie bis dahin immer entrichtet worden, so Verfällen die Richter
den Sebastian von Luternow zur weitern Abtragung des Zinses,
in sofern er bis St. Martinstag nicht bessere Kundschaften
einbringen könne. Zeugen: Hans Ferr, Altschultheiß zu Lucern,
Hans Ruß und Heinrich Ferr des Raths, Melchior Ruß,
Stadtschreiber.

Gegeben am Dienstag vor Maientag.
Schultheiß und Rath von Lucern siegeln. — Beinahe ganz

abgefallen.

<) Den 16. Juni 1419.
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26.

1484, 1 SOTai.

(Dtig., Sßerganten.)

Qanè SurJjptjer »on .gort» belaftet mit ©rlaubnife Qörge

Sdjördjen, Sürgere ju Sucern unb bamalê Sogtê ju Srienê unb

«gorro, feinen Qof Snottingen, ber an ben Qof ju gontod) unb

©djroanben ftofet, mit einem gauptgutê »on »ierjig Sfunb Sfen*

ningen nnb »erfpridjt, ben ginê »on jroei Sfunb Sfenningett

jäplictj am p. Sreujtag im SJtai ju Rauben ber SJtargaretp
garlimann, Slofterfrau in ©ngelberg, unb nach beren Sob bem

©cpffner beê ©otteêpufeê bafelbft, getreulich ju entrichten.

©egeben ju SJtaien.

©iegler: ©eorg ©cprcpn. — geljlt.

27.

1487, 24 gerbftm.
(Orig. 5ßergam.)

SBettin Startmann »on Süfenadj jatjlt bem «genfli gön »on
Slrt für beffen gofftatt (SBeib unb Stieb) ©abmen, itt ber Sirdj*
gemeinbe Süfenadj liegenb, 80 Sttjein. ©ulben, roofür ihm gön
jäplidj um ©t. SJtartini 4 Stpitt. ©ulben jinfet. ©odj fann gön
baê «gauptgut ablöfen.

©egeben am SJtontag »or ©t. SJîicpeïêtag.
©lauê ©Cutter, ju biefen geiten Slmman unb Stidjter itt

Süfenadj, fiegelt. — «gängt.

28.

1490, 10 (StjriftmonatS.
(Soj-ie auS bem acbtäefjnten Sabttjunbett., SßaBiet.)

Soft Semer, Qanè ©igerift unb Stubotf ©djriber »on Slrt,
alle beê Statp ju ©djropj unb Sdjiebleute, madjen jroifdjen bem

grauenflofter »on ©ngelberg unb ben Sirdjgenoffett »ott Süfenadj

roegen obroaltenbem Streit hinfichtlid) ber ©rpttung beê ©acljeê
ber Sfarrfircße bafelbft folgenbe Stidjtung:

LIS
26.

1484, 1 Mai,
(Orig., Pergamen.)

Hans Buchholzer von Horw belastet mit Erlaubniß Jörgs
Schörchen, Bürgers zu Luceru und damals Vogts zu Kriens und

Horw, seinen Hof Knollingen, der an den Hof zu Fonloch und

Schwanden stößt, mit einem Hauptgute von vierzig Pfund
Pfenningen und verspricht, den Zins von zmei Pfund Pfenningen
jährlich am hl. Kreuztag im Mai zu Handen der Margaretha
Farlimann, Klosterfrau in Engelberg, und nach deren Tod dem

Schaffner des Gotteshauses daselbst, getreulich zu entrichten.
Gegeben zu Maien.
Siegler: Georg Schörchen. — Fehlt.

27.

1487, 24 Herbstm.

(Orig. Pergam.)

Weltin Plattmann von Küßnach zahlt dem Hensli Fön von
Art für dessen Hofstatt (Weid und Ried) Gadmen, in der

Kirchgemeinde Küßnach liegend, 80 Rhein. Gulden, wofür ihm Fön
jährlich um St. Martini 4 Rhein. Gulden zinset. Doch kann Fön
das Hauptgut ablösen.

Gegeben am Montag vor St. Michaelstag.
Claus Schütter, zu diesen Zeiten Amman und Richter in

Küßnach, siegelt. — Hängt.

28.

149«, 1« Christmonats.
(Copie aus dem achtzehnten Jahrhundert,, Papier.)

Jost Berner, Hans Sigerist und Rudolf Schriber von Art,
alle des Raths zn Schwyz und Schiedleute, machen zwischen dem

Frauenkloster von Engelberg und den Kirchgenossen von Küßnach

wegen obwaltendem Streit hinsichtlich der Erhaltung des Daches
der Pfarrkirche daselbst folgende Richtung:
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') ©ie grauen erlaffen ben Süfenadjern ben naffen gepnt
ju Süfenadj, ju «galtifon, ju SJterlifdjadjen unb ju Dber* unb

Stiberimifee ;

2) ©afür folten bie Süfenadjer bem Slofter jäplidj 2 d^few-

ninge baarett ©elteê, abloêbar mittelft 40 ÏÏ gauptgut, gabten.

3) Sinb bie Süenacpr geplten, ©pr unb ©adj iper Sfarr*
ftt-ptn „©adj unb ©emadj" felbft ju erplten.

©egeben am greitag »or St. Sucientag.
Siegler: ©ie Säbingeleute.

29.

1492, 20 «Sljrtftmoiiflt«.
(Slbfdjrift. Urbat beS «3(o|IetS. ^apiex

«genêli ©nbadjer befennt, bem grauenflofter ju ©ngelberg
100 Sfo. .gauptgut mit 5 Sfb. jäplidjen ginfeê fdjulbig ju fein.
Unterpfattb ift beffen «gauê unb gofftatt ju SBalterêberg. ©ege*
ben ben 20. ©piftmonatê.

Siegler: SJtarquarb geiger, Sanbammann.

30.

1493, 3 mäv\-
(Dtig., Sßetgamen.)

Stnton oon 9îo| auê Dbroalben befennt, bafe er buràj ben

Sogt unb ©djaffner granj ©gli »on ben Stofterfrauen ju ©ngel*

berg 100 ©ulben, ju fünf Sroceut an ©t. Sartplomäuetag in
©tanè erlegbar, gelietjen pbe. Sllê Unterpfanb fe|t er feine

.gofftatt ju igerifdjroanb, im SJtetdjtpl gelegen, ein; „ftoft obfidj

an peterê »nb geitftië Stengerê adjrtj, nibfidj an baê bort ob ber

Sanbftraê, ein tjatbe nan baê borf, »ffn an ©erige matten." ßeu*

gen: Slnbreaè jum «göffen, Stltammann, «geini «geiben, Stnton

SBanner, Se*er jum SBiffenbadj.

©egeben am ©onntag »or ©t. gribliêtag.
©iegler: Sopnneê »on glüe, ber geit Sanbammann. —

gefjlt.
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1) Die Frauen erlassen den Küßnachern den nassen Zehent

zu Küßnach, zu Haltikon, zu Merlischachen und zu Ober^ und

Niderimisee;
2) Dafür sollen die Küßnacher dem Kloster jährlich 2 Pfenninge

baaren Geltes, ablösbar mittelst 40 M Hauptgut, zahlen.

3) Sind die Küsnacher gehalten, Chor und Dach ihrer
Pfarrkirchen „Dach und Gemach" selbst zu erhalten.

Gegeben am Freitag vor St. Lucientag.
Siegler: Die Tädingsleute.

29.

I19Z, 20 Christmviiats.
(Abschrift. Urbar des Klosters. Papier)

Hensli Endacher bekennt, dem Frauenkloster zu Engelberg
100 Pfd. Hauptgut mit 5 Pfd. jährlichen Zinses schuldig zu sein.

Unterpfand ist dessen Haus und Hofstatt zu Waltersberg. Gegeben

den 20. Christmonats.
Siegler: Marquard Zelger, Landammann.

30.

14!«, 3 März.
(Orig., Pergamen.)

Anton von Rotz aus Obwalden bekennt, daß er durch den

Vogt und Schaffner Franz Egli von den Klosterfrauen zu Engelberg

100 Gulden, zu fünf Proceut an St. Bartholomäustag in
Stans erlegbar, geliehen habe. Als Unterpfand fetzt er feine

Hofstatt zu Herischwand, im Melchthal gelegen, ein; „stost obsich

an peters vnd Henslis Rengers achru, nidsich an das bort ob der

Landstras, ein halbe nan das dorf, vsfu an Gerigs matten." Zeugen:

Andreas zum Hoffen, Altammann, Heini Heiden, Anton
Wanner, Peter zum Wissenbach.

Gegeben am Sonntag vor St. Fridlistag.
Siegler: Johannes von Flüe, der Zeit Landammann. —

Fehlt.
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31.

1496, 1 Stußftmonat«.

(Slbfdjrift. Urbar beS M(ofîetS. qSapter.)

Stuobp Seter gelobet, bem genannten ©otteêpufe 100 Sfb.
«gauptgut, mit 5 Sfb. jäplidjen ginfeê, fdjulbig ju fein. Un*

terpfanb ift fein ©ut Sretfdj in Splenroit.
©egeben am ingepnben Slugftmonat.
©iegler: Sauluè ©nbadjer, Sanbammann.

32.

1496, 12 ßriftmonat«.
(Original. Sßetgam.)

©djultpife unb Stati) ju Sucern fpredjen ben grauen in ©n*

getberg einen jäplidjett Sobenjinê »on jep Siertel Sernen, roet*

djer anf ber untern SJtüljle im obern ©runb pftete, ben aber

ber ©pitatmeifter «ganê «golbermenr nidjt ju leiften fcplbig glaubte,
laut Sapjettbuch beè Slofterê ju. ©eben »ff SJtentag nadj Sant
niclauè tag.

©aè Sigìl. secret. Luc. pngt etroaê befdjäbigt l).

33.

lóOO, 30 3Sintctrtit.

fîlbfcbtift. Utbat beS «SioftetS. sfJaBiet.j

«ganê Sdjittinger »erfdjreibt fictj ben Stofterfrauen ju ©ngel*

berg für 40 ©lb. «gauptgut, mit jroei ©tb. japlidjen ginfeê. Un*

terpfanb ift baê Stabetgut ant Sürgen. ©egeben am 30. SBin*

termonatê.

Siegelt Heinrich jum Suel, Sanbammann.

'J »ergi, ©efdjtfrb, VII. 114.
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31.

149«, I Augstmonats.
(Abschrift. Urbar des Klosters. Papier.)

Ruody Keter gelobet, dem genannten Gotteshause 100 Pfd.
Hauptgut, mit 5 Pfd. jährlichen Zinses, schuldig zu sein.

Unterpfand ist sein Gut Tretsch in Thalenwil.
Gegeben am ingehenden Augstmonat.

Siegler: Paulus Endacher, Landammann.

32.

149«, 12 Christmonats

(Original, Pergam.)

Schultheiß und Rath zu Lucern sprechen den Frauen in
Engelberg einen jährlichen Bodenzins von zehn Viertel Kernen, welcher

auf der untern Mühle im obern Grund haftete, den aber

der Spitalmeister Hans Holdermeyr nicht zn leisten fchuldig glaubte,
laut Jahrzeitbuch des Klosters zu. Geben uff Mentag nach Sant
niclaus tag.

Das 8igil. ssorst. l.uo. hängt etwas beschädigt ^).

33.

IS««, »« Winterm.
(Abschrift. Urbar des Klosters. Papier.)

Hans Schillinger verschreibt sich den Klosterfrauen zu Engelberg

für 40 Gld. Hauptgut, mit zwei Gld. jährlichen Zinses.
Unterpfand ist das Stadelgut ant Bürgen. Gegeben am 30.
Wintermonats.

Siegelt Heinrich zum Buel, Landammann.

i) Vergl. Geschtfrd, Vli, t14,
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